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Berlin, wird sich so entwickeln, daß die Überlegenheit 
unserer volksdemokratischen Ordnung gegenüber der 
Herrschaft der imperialistischen Kräfte in den West­
sektoren Berlins eindeutig bewiesen wird.

Die Berliner Industrie mit ihrem hochentwickelten Ma­
schinenbau, ihrer bedeutungsvollen elektrotechnischen 
Industrie und ihrer traditionellen Konfektionsindustrie 
ist an den Gesamtaufgaben der Industrie der Deutschen 
Demokratischen Republik entscheidend beteiligt.

Der Maschinenbau Berlins wird vorrangig Maschinen 
und Aggregate liefern, die der Erfüllung des Energie­
programms dienen, eine große Steigerung der Arbeits­
produktivität in der metallverarbeitenden Industrie 
ermöglichen und die Erhöhung der Produktion indu­
strieller Konsumgüter und des Exportes gewährleisten.

Die volkseigenen Betriebe EAW „J. W. Stalin“, Werk 
für Fernmeldewesen, Transformatorenwerk „Karl Lieb­
knecht“ und Kabelwerk Oberspree haben hierbei einen 
wesentlichen Beitrag durch die Produktion hochwertiger 
Erzeugnisse der Elektroindustrie zu leisten. Im VEB 
Werk für Fernmeldewesen ist mit der vollautomatischen 
Fertigung von Sende-, Empfangs- und Bildröhren als 
Voraussetzung für die erhöhte Produktion von Rund­
funk- und Fernsehgeräten zu beginnen. Es wird ein 
neuer Betriebsteil für die Produktion von Bildröhren 
errichtet. Dafür werden 23 Millionen DM bereitgestellt. 
Beim VEB Kabelwerk Oberspree werden durch den 
Bau eines neuen Fernkabelwerkes die Kapazitäten für 
die Erhöhung der Produktion von Fernmelde- und 
Hochfrequenzkabeln geschaffen.

Der weitere Ausbau des Prüffeldes für elektrische 
Hochleistungstechnik in Berlin-Marzahn ist zur Siche­
rung des Energie- und Exportprogramms weiterzufüh­
ren. Der Kostenaufwand beträgt allein im Jahre 1959 
11 Millionen DM. Es sind Maßnahmen zu treffen, die 
den Abschluß des Investitionsvorhabens im Jahre 1960 
sichern.

Beim VEB Bergmann-Borsig werden 1959 etwa 7 Mil­
lionen DM für die Errichtung eines Prüffeldes für 
Turbogeneratoren investiert. Mit der Produktion mo­
dernster Generatoren mit Wasserstoffkühlung ist im 
gleichen Betrieb zu beginnen. Der Netzanschluß dieser 
Generatoren soll 1961 erfolgen und wird zu einer erheb­
lichen Leistungssteigerung und Senkung der Strom­
erzeugungskosten führen.

Der Einfluß des Deutschen Modeinstituts in Berlin 
auf die modische Gestaltung und die bedarfsgerechte 
Produktion der Konfektion ist zu verstärken. Die Kon­
fektionsindustrie muß durch Spezialisierungsmaßnah­
men eine vielseitigere Sortimentsgestaltung und eine 
Qualitätsverbesserung erreichen, wobei sie insbesondere 
die Exportaufgaben der Konfektionsindustrie der Deut­
schen Demokratischen Republik unterstützen soll.

Die örtlich geleitete Industrie Berlins wird ihre Pro­
duktion um mindestens 139 Millionen DM erhöhen und
32,5 Millionen DM Investitionen für die Produktions­
anlagen aufwenden. Besonders hohe Produktionssteige­
rungen sind in der elektrotechnischen Industrie, der 
Feinmechanik und Optik und in der Holzindustrie vor­
gesehen.

Der Bau des Abspannwerkes Nord ist 1959 so fortzu­
führen, daß der Abschluß im Jahre 1963 gesichert ist. 
Dadurch wird die Einspeisungskapazität für Strom­
lieferungen aus der Deutschen Demokratischen Repu­
blik an Berlin erweitert und die Stromversorgung der 
Hauptstadt wirtschaftlicher gestaltet und verbessert.

Die Bauwirtschaft Berlins hat neben Industrie-, 
Kultur- und Sozialbauten große Aufgaben zur Durch­
führung des Wohnungsbauprogramms, das gegenüber
1958 eine Steigerung auf 125 Prozent vorsieht, zu erfül­
len. Es sind in Berlin mindestens 10 500 neue bezugs­
fertige Wohnungen zu bauen. Weiterhin ist als Vor­
bereitung für das Bauprogramm 1960 mit dem Bau von 
9500 Wohnungen zu beginnen. Durch Um- und Ausbau 
sollen mindestens 2250 Wohnungen geschaffen werden. 
Im sozialistischen Wohnkomplex Neanderviertel sind 
die ersten 470 Wohnungseinheiten fertigzustellen und 
weitere 370 Wohnungseinheiten im Rohbau auszu­
führen.

Schwerpunkt des gesamten Bauprogramms Berlin ist 
der Aufbau des Stadtzentrums. Die Stalinallee wird
1959 vorrangig weitergebaut. Für die Bebauung des 
Stadtkerns im Jahre 1960 und im dritten Fünfjahrplan 
sind die Vorbereitungsarbeiten beschleunigt zum Ab­
schluß zu bringen.

Zur Lösung der in der Bauindustrie vorgesehenen 
Aufgaben ist die Produktion der Baustoffindustrie im 
Jahre 1959 auf 115 Prozent zu steigern. Der Anteil des 
industriellen Bauens an der gesamten Bauproduktion 
muß mindestens 40 Prozent betragen. Die Großplatten­
bauweise ist entscheidend zu fördern.

Der Bedeutung Berlins als Forschungszentrum der 
Deutschen Demokratischen Republik entsprechen die 
für 1959 geplanten Neu- und Erweiterungsbauten von 
Instituten bei der Deutschen Akademie der Wissen­
schaften zu Berlin, bei dem Deutschen Amt für Mate­
rial- und Warenprüfung und beim Deutschen Amt für 
Maß und Gewicht.

Auch zum weiteren Aus- und Aufbau der Humboldt- 
Universität werden umfangreiche Mittel zur Verfügung 
gestellt, die insbesondere der Verbesserung der Lehre 
und Forschung und der Entwicklung der klinischen Ein­
richtungen dienen. Unter den fertigzustellenden Bauten 
befinden sich der Ostflügel des Universitäts-Haupt­
gebäudes sowie die Röntgenstation der Frauenklinik 
und der II. Abschnitt der Hautklinik der Charite.

Auf dem Gebiet der Volksbildung wird gleichzeitig 
mit dem Beginn des Wohnungsbaues im Neanderviertel 
ein Schulneubau in Angriff genommen. Zur Verbesse­
rung der Betreuung der Kinder der werktätigen Mütter 
werden 1370 Plätze in Kinderhorten und 670 Plätze in 
Kindergärten neu geschaffen.

Den kulturellen Bedürfnissen der Bevölkerung wird 
auf dem Gebiet des Lichtspielwesens durch die Moder­
nisierung alter Lichtspielhäuser und den Neubau 
moderner Kinos in den Stadtbezirken Pankow und 
Treptow entsprochen. Mit dem Ausbau des Deutschen 
Theaters ist zu beginnen. Der Ausbau des Tierparkes 
in Friedrichsfelde als Kultur- und Erholungsstätte ist 
auch 1959 weiterzuführen.

Im Gesundheitswesen steht die Verbesserung der am­
bulanten Behandlung der Bevölkerung im Vordergrund. 
In Kaulsdorf wird 1959 mit dem Neubau einer Poli­
klinik begonnen, während im Stadtbezirk Köpenick 
eine Poliklinik im Laufe des Jahres 1959 fertiggestcllt 
wird. Die Schaffung von 387 neuen Plätzen in Feier­
abend- und Pflegeheimen und 344 Kinderkrippenplälzcn 
trägt zur weiteren Verbesserung auf diesem Gebiete 
bei. Der BVG stehen für den Weiterbau des Omnibus­
hofes im Stadtbezirk Weißensee und zur Verbesserung 
des Verkehrs über 5 Millionen DM Investitionen zur 
Verfügung.


